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3‘acopo Talli‚ genannt Sa7zfow'no, entwarf für den Einzug Leo X. in Florenz

(1514) Triumphbogen und wurde dadurch in weiteren Kreifen bekannt.

Albrcc/zt Dürer zeichnete den Triumphbogen für Kaifer Maximilian und gab ihn in

den Jahren 1522 und 1523 in einer Veröffentlichung von 92 Tafeln in Holzfchnitt heraus.

627_ Rubms trat mit feiner reichen Phantaf1e an die Spitze der niederländifchen

T'i“““f’hb°ge“ Feftdekoration; die Stiche des Theodor wm Tri/dm enthalten zahlreiche feiner glän—

Ornnmlemntßich. zenden Entwürfe. In Antwerpen war in diefem Sinne Saba/tim; 5/odtz (165 5—1726)

Fig. 420.

 

    
Nürnberger Triumphbogen für den Kaifer Leapold aus dem Jahre 1658.

thätig; auch ein von Ga/pard de Craz'je‘r (1584—1669) im Jahre 1636 errichteter

Triumphbogen, fowie die Fefldekorationen des _‘7050é Colin zum Einzuge Kaifer

Karl VI. in Gent (1717) gehören hierher. Hielt fich indeffen Rubens immer noch

in mafsvollen, von architektonifchen Erwägungen gezogenen Grenzen, fo ging

nach ihm das zunehmende raufchende Fortiffimo der Barockkunl‘c auch mehr auf

die Tagesdekoration über. Der Triumphbogen zum Felle der heil. Gudula in

Brüffel, den P. de Cafmeyer 1717 herausgab, ähnlicher Fefifchmuck, welchen _‘7erm

T/zz'bazzt 1735 entwarf und in Brüffel ausführte, fowie der wenige Jahre fpäter (1739)


